
21
1655 September [ 29 . ] 19 . , Zürich A
BRIEF VON HANS RUDOLF HOFMEISTER [AN DIE PRIORIN VON HERMET-

SCHWIL, MARIA ELISABETH CYSAT? ]

"Halt Iah darführ Λ E. G. werde die Frücht dlss Jahrs an Έτη gefährlich Ort
2

thuen . " Denn sollten [Landammann und Rat von ] Schwyz nicht wil¬
lens sein , das Gut der Reformierten [Nikodemiten von Arth ] her¬
auszugeben , sei zu befürchten , dass man [ in Zürich ] die Zehnten
der Aebte von Einsiedeln [Plazidus Reimann ] und Engelberg [Pla-
zidus Knüttel ] sowie weiterer Klöster konfiszieren und auch
nicht davor zurückschrecken werde , die ihrigen [d . h . die Zehnten
Hermetschwils ] "an [zu ]griffen" 3 "dann man Elgendtllch nlt mehr wie vor
dlserem gehn Cappell an Krieg Züchen wlrdt ".

2
Das "Udorffer" [Aadorfer ? ] Geschäft sei bis zur Tagsatzung in
Bremgarten eingestellt worden.
PS . Er hoffe , sie werde bald herkommen , um die Zehnten persönlich

in Empfang zu nehmen.



1) Hofmeister wollte wohl anrateii 3 die Früchte an einem sicheren Ort einzu¬
lagern.

2 ) vgl . EA VI 13 1199 , Art . 481 [Glaubensstreitigkeiten]
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